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T terlande ſtehen, wenn es nicht auch außerhalb | ſteht, daß es in der Hauptſache nicht mehr liberal iſt, faßte, fo könnte ſie es nur thun, wenn ſie 
Teleg, Nachrichten der © anziger Beitung: di 2 0 5 1 es liberal fein muß. Darum vertrauen wir auch] beftimmt wüßte, daß ſie ſchroff zurückgewieſen 

— 2 Bolkswirthe wurd er chf er Sei⸗ nicht fo auf die Miniſter wie auf die Gerechtigkeit wird, jo daß es auch dem blödeſten Auge klar wird, 
— — — d 3 9 esa. sſchuſſes von unferer Forderungen und die zwingende Kraft unferer | daß es der römiſchen Curie nicht um Verſöhnung, 
Ni de Defterreich ſowie bes Gen 8 [Directors ber Beftrebungen. Nach den Erlebniſſen in der letzten ſondern um Herrſchaft zu thun it. Es könnten aber 
elan ein Ber in — — eſprochen Reichstagsſeſſion fühlen wir uns ganz beſonders doch einmal die gewandten Biſchöfe das Gebotene 
worauf Braun (Berli * in 0 506 auf den aufgefordert wachſam zu fein, nicht blos ultra-] annehmen, um den Kampf vorläufig im Stillen 
Kaiſer von Deflerreic ansbrahie Zum Präſidenten montanen, ſondern auch anderen uns widerſtrebenden] weiter zu führen, bis ſich vielleicht einmal für den 


wurde ſodann Braun und Kübeck (Wien) und Dorn Richtungen gegenüber. Eugen Richter. offenen Streit günſtigere Chancen eröffnen. Ua» 
bet se Arsen 3 


| ' wahrſcheinlich erſcheint uns die Meldung der „Nat.r 
. 10 e e Kanzler des Danzig, den 12. Auguſt. Stg.“ auch, weil wir einem Manne, der zwar Biſchof, 
H . ſier, Ghllbers, beharrt auf feinem Die heutige „Nat.⸗Ztg.“ enthält eine Mitthei⸗ aber doch auch poluifher Edelmann iſt, eine ſolche 
80 zen. 3 1 1 tleben urück zu treten, das lung aus Poſen, von der wir hoffen, daß ſie un⸗ grobe Antwort nicht zutrauen, wie ſie ihm oben in 
G 16 fe, = — "€ ech 5 Kanzler der begründet iſt. Ein Correſpondent ſenes Blattes] den Mund gelegt wird. 

0 . — 1 aa undet. © 1 itherige Ober⸗ ſchreſbt nämlich unter dem vorgeſtrigen Datum: Die Mittheilungen, welche unſer Berliner 
— aid 8 5 5 J Ardetten Ayr ⸗ „Von Perſonen, welche den erzbiſchöflichen ArCorreipondent über die Special ⸗Unter⸗ 
ton, — ſoll . Posten des Generalanwalts er⸗ Kreiſen nahe ſtehen, erfahre ich fo eben, daß die ſuchungs⸗Commiſſion macht, wollen wir noch er⸗ 
halten. Regierung einen verſöhnlichen Schritt gethan gänzen durch einige Notizen, welche die heutige „D. 

hat, um ein gewiſſes Einvernehmen mit dem Erz⸗ 


- N.-C.“ darüber bringt. Sie ſagt: „Es war in den 
büichef wieder herzuſtellen. Sie hat den Erzbiſchof letzten Tagen die Nachricht verbreitet, daß es in der 
aufgefordert, über eine neue Eiurſchtung der Cleri⸗ 


Abſicht der Behörde liege, weil bei dem großen 
kalſeminare, denen nach Reſeript des Miniſters die Umfange dieſes Berichtes eine Veröffentlichung des 
ſtaatliche Anerkennung entzogen werden mußte, dem 


vollſtändigen Wortlautes diſſelben nicht möglich ſei, 
Miniſter reſp. Oberpräſidenten Vorſchläge zu machen. | einen Aus zug deſſelben zu publiciren. Wie uns von 
Sie wäre nicht abgeneigt, die Seminare auf; gut unterrichtete Seite gemeldet wird, beruht dieſe 
Mittheilung auf mindeſtens einem Irrthum, und es 
iſt an maß gebender Stelle nie an eine derartige 
theilweiſe Publication dieſes wichtigen Schriftſtückes 
gedacht worden; ganz abgeſehen davon, daß es 
bei der Natur des Berichtes faſt ganz unmöglich 
wäre, einen Auszug beſſelben wieder zu geben, der 
auch nur annähernd alle wichtigen Ermittelungen 
und Verhandlungen der Commiſſton erſchöpfte. 
Die Commiſſion hat ſich ſchon ſelbſt der mög⸗ 
lichſten Kürze bei Abfaſſung ihres Berichts befleißigt, 
da bei dem bedeutenden Material vorauszuſehen war, 
daß derſelbe einen bedeutenden Umfang annehmen 
werde — fo muß man zur Beurtheilung der Sache 
zunächſt darauf aufmerkſam machen, daß die Cabinets⸗ 
ordre, welche jene Unterſuchungs⸗Commiſſionzuſammen⸗ 
rief, ausdrücklich eine vollſtändige Berdffent- 
lichung der Reſultate der Arbeiten der Com⸗ 
miſſion verhieß, und — an einem Königswort ſoll 
man nicht deuteln. Aber noch aus einem anderen 
Geſichtspunkt würde ſich eine kurze und theilweiſe 
Veröffentlichung des Berichts nicht rechtfertigen laſſen. 
Die von dem Abg. Lasker in feiner vielbeſprochenen 
Rede angegriffenen, au ihrer Ehre geſchädigten Per» 
ſonen dürften ein Recht haben, die Publication des 
Br Berichtes zu fordern. Abgeſehen von den 
brigen, in dieſe Angelegenheit hineingezogenen 
Perſonen wollen wir nur darauf hinweiſen, daß 
unter dieſen Männern, die man mit Beſchuldigungen 
überhäufte, ſich auch Graf Igtenplitz befindet, der 
länger als ein Jahrzehnt der Krone als Rath zur 
Seite geſtanden und dem Vaterlande an der Spitze 
des Handelsminiſteriums ſeine Kräfte gewidmet hat. 
Wir wiederholen: die Veröffentlichung des in Rede 
ſtehenden Berichtes wird nicht im Auszuge, — 
ſeiner Zelt im Wortlaute erfolgen, und es wird uns 
von unterrichteter Seite gemeldet, daß auf eine An⸗ 
frage von betheiligter Seite an maßgebender Stelle 
iu dieſem Sinne die Antwort ertheilt worden iſt.“ 
Die heutige „Nordd. Allg. Ztg.“ druckt mit 
ſichtlicher Genugthuung folgende Belobigung ab, 
welche die von der franzöſiſchen Regierung 
inſpirirte „Correſpondence Univerſelle“ der deutſchen 
Regierung wegen der Abberufung des Capitän 
Werner ertheilt: „Der Zwiſchenfall, betreffend die 
Wegnahme des „Vigilante“ durch den Capitän 
Werner vom „Friedrich Carl“, kann als erledigt 
angeſehen werden. Man kann das deutſche 
Cabinet wegen der Schnelligkeit und Um 
parteilichkeit, womit es den Reclamationen 
der öffentlichen Meinung Rechnung getragen und ſich 
für die Nichtinterventienspolitik ausgeſprochen hat, 
nur beglückwünſchen. Die neuen Inſtructionen für 
FEEECTTTTTbTbTTTTTTTTTTTTTTTTWWWTT—P—PPPꝓPP—ꝓ—j—j—⁊᷑5ͤwÜʃ· —— 
kriechend in dreifachen Windungen die Erde berührte. 
Sie deuteten dies als eine Bezeichnung der Stelle 
und erbauten den Apoll ein Heiligthum, welches dem 
Faß . heute noch geläufigen, Namen Daphne ger 
eben hat. 
: Wie überall im Lande wandelten auch hier die 
Chriſten die antike Weiheſtätte der Götter zu Kirche 
und Kloſter um. Das kleine Kloſter Daphni hat 
ſich im Mittelalter aus den Reſten des Apollotempels 
zuſammengeflickt. Das „Wirthſchaft, Horatio!“ 
findet alſo auch hier ſeine volle Anwendung, nicht 
allein materiell und äußerlich, ſondern auch in der 
Uugen Berechnung, welche bei den vom Volke ein⸗ 
mal heilig gehaltenen Orten unter neuer Firma und 
Decoration auf den alten Zuſpruch rechnete. Wäh⸗ 
rend unſer Kutſcher in der kleinen Schenke am Wege 
ſeine Pferde tränkt, einen Maſtixſchnaps trinkt und 
dazu ein Stück jener faden, gallerartigen Süßigkeiten 
ißt, die aus Hammelfüßen und Bucker bereitet, aller⸗ 
wegen aus geboten und von Jedermann gern genom ⸗ 
men werden, werfen wir einen Blick in Kirche und 
Kloſter. Ein kleiner ſtiller Kloſterhof, weiß getüncht, 
zwei büftere Cypreſſen in der Mitte, einige kirſchroth 
blühende Judasbäume an den Mauern, umgrenzt 
die Einſamkeit. Ueberall ſieht man den zarten pen⸗ 
teliſchen Marmor unter der ſtumpfen Tünche hervor⸗⸗ 
glänzen, joniſche Säulen dienen als Werkſtücke, leicht 
har, eh Capitäle blicken aus den Mauern 


Zur Abwehr. 

Saßnitz auf Rügen, 10. Auguſt. Als Anfangs 
der 50 er Jahre in Preußen die Reaction begann 
ihre Orgien zu feiern, ſah man an vielen Orten 

änner mit großen in die Augen fallenden ſchwarz⸗ 
weißen Nokarden auf den Hüten umhergehen. Jüngere 
ſtrebſame Beamte, altpenſionirte Offiziere, Hof 
lieferanten oder ſolche, die es werden wollten, Stock. 
junker vom Lande ꝛc. ſuchten auf dieſe Weile kund⸗ 
1 daß ſie allein die echten und wahren Preußen 
eien. Bald begannen auch förmlich „Preußen⸗ 
vereine“ ſich im Lande zu bilden. Wir wollen nicht 
hoffen, daß wir wieder am Vorabende einer ähn⸗ 
lichen Reactionsperiode ſtehen. Nachdenklich aber 
muß man werden über die Art, wie der Regierung 
nabefiehende Parteien oder Organe etwas, darin 
ſuchen. bei jeder Gelegenheit von „nationalen“ Par⸗ 
teien, von „reichstreuen“ Männern zu reden, die natio⸗ 
nale Geſinnung als eine beſondere Auszeichnung ſich 
allein ſprechen, dagegen alles, was ihnen oder 
der Nee, unbequem iſt, als „antinational“ 
und „Reichs feind“ zu verketzern. Selbſt als Wahl- 
mandver ſcheint uns dies nicht erlaubt, unmittelbar 
nach einem großen und ſchweren Kriege, in welchem 
alle Parteien — eine Handvoll Sozialdemokraten 
allein zur Wahrung deutſcher Ehre 
ſt zuſammengeſtanden haben. 


emacht, muß verwiſcht werden, ein Rachekri weiſende Haltung der Ultramontanen endlich dazu 
— heraus . Bu Ausland ( P Ju beſtimmen laſſen, die Maßregeln zu ergreifen, welche 
re d dazu beſtimmt find, den Staat auch in kirchen⸗ 
politiſchen Dingen von dem Belieben eines aus⸗ 
wärtigen, dem deutſchen Reiche feindſelig geſtunten 
Feindes unabhängig zu machen. Aber da die Dinge 
einmal fo weit gediehen find, wird wohl der Monarch 
auch hier den Wahlſpruch befolgen, der auf anderen 
Gebieten zu fo großen Erfolgen geführt hat: Nun- 
quam retrorsum! Es wäre gewiß wünſchenswerth, 
wenn wir zu der Zeit, da wir uns erſt in unſere 
neuen politiſchen Verhältniſſe einleben müſſen, mit 
kirchlichen Streitigkeiten verſchont blieben; aber 
weit ſchädlicher noch als die Gefahren, welche uns 
die kirchenpolitiſchen Kämpfe bringen, wäre 
es fiher, wenn zwiſchen der katholiſchen Hierarchie 
und unſerer eee augenblicklich ein fauler 
Frieden geſchloſſen werden würde. Ein aufrichtiger 
Frieden kann doch noch nicht zu Stande kommen; 
dies wird erſt dann geſchehen können, wenn die 
römiſche Curie einſehen gelernt haben wird, daß fie 
ihre weltlichen Gelüſte zu heutiger Zeit nicht mehr 
befriedigen kann, daß am wenigſten das deutſche 
Reich dazu der Boden iſt. Ein augenblickliches Ver⸗ 
tagen des Kampfes würde für die Zukunft noch weit 
größere Gefahren im Schooße tragen. Das weiß 
unſere Regierung eben ſo gut oder noch beſſer als 
wir; wenn ſie alſo noch heute die gefährlichen Feld⸗ 
herren der Streitmacht des ſchlünnſtten aus⸗ 
wärtigen Feindes mit Sammethandſchuhen au⸗ 
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(„daß die Eriſtenz und die Größe Preußens abhängt 
von einer 2 —— Einigung Deutſchlands, die ohne richtung weiter beſtehen zu laſſen und hat dem 
eine ſtarke Centralgewalt in den Händen Preußens Erzbiſchofe die Folgen, welche ein ſtarres Feſt⸗ 
und ohne gemeinſame deutſche Volksvertretung nicht] halten ſeines ablehnenden Standpunktes für 
gedacht werden kaun“) an die Spitze ihres Pro- ſeine ganze Dlözeſe nach ſich ziehen müſſe, 
gramms gelegt. — Die jetzige Reichsfeindlichkeit der[ in warmen Worten vor Augen geſtellt. Was zu 
Fortſchrittspartei wird damit begründet, daß die erwarten war, ift ledoch geſchehen. Der Erzbiſchof 
Partei „weder von einer Unterſtützung der Regie- bleibt auf ſeinem Prinzip der Nichtanerkennung der 
rungspolitik, noch von einem Bündniß mit den ge Kirchengeſetze beſtehen und hat, wie ich höre, dem 
mäßigten Elementen der Volksvertretung etwas Oberpräſidenten in einem langen Schreiben ausein⸗ 
wiſſen wolle, jede Candidatur, welche auch nur ans andergeſetzt, daß er bitten müſſe, ihn mit ſolchen, 
näbernd einen regierungs freundlichen Charakter trägt, gegen fein Gewiſſen gehenden Anforderungen ge⸗ 
belämpfe und ſich eher geneigt erkläre die ultra⸗fälligſt zu verſchonen.“ Wir glauben, der Herr 
montane, welfifche oder polniſche Oppofitton zu ver⸗] Correſpondent hat ſich von den Poſener Ultra · 
ſtärken, daß fie zuletzt vollſtändig das Verfahren der] montanen Etwas aufbinden laſſen. Motivirt könnten 
Conflictszeit erneuern und das Budgetrecht des ſolche Nachrichten nur durch den beſonders in kirch⸗ 
Reichstages benutzen wolle, um die Forderungen der lichen Dingen milden, verſöhnlichen Sinn des Kaiſers 
Regierung für die Wehrkraft der Nation nach Mög- werber, der ſich anfangs nur ſchwer zu entſcheidenden 
lichleit zu verkürzen“. Unverſchämter hat nie⸗ „ gegen die jefuttifche Richtung des Clerus 
mals ein Blatt verläumdet. Kein Mitglied, hat entſchließen können. Er hat ſich nur durch die un⸗ 


feind 


nn e 
Dt hat. — Wir haben nur erklärt, daß wir 
zunächſt uns ſelbſtſtändig für die Wahlen vorbereiten 
wollen, und daß wir organiſche Verbindungen mit 
anderen Parteien vor den Wahlen und in Betreff 
des entſchleden liberalen Theils der Nationalliberalen 
befürworten. Welcher Partei wir ſchließlich bei einer 
Wahl den Vorzug geben, hängt natürlich von dem 
Maß der Annäherung derſelben an unſer eigenes 
Programm ab. Allerdings hat unſer Wahlaufruf 
befagt, daß wir in dem „Culturkampf“ die Regierung 
unterſtützen wollen. Aber unmittelbar darauf heißt 
es: „Die Fortſchrittspartei iſt darum keine Regierungs⸗ 
partei geworden. Sie iſt eine Partei unabhängiger 
Männer, welche keinerlei Verpflichtungen gegen die 
Regierung oder gegen einzelne Mitglieder derſelben 
haben. Ihr Programm war und iſt ein rein ſach⸗ 
liches.“ Wir nehmen die Geſetze an oder verwerfen 
fie je nach ihrem Inhalt. Wir wollen auch nicht die 
„Forderungen der Regierung für die Wehrlraft nach 
Möglichkeit verkürzen“, ſondern einfeitig militäriſche 
Forderungen unbeſchadet der Wehrkraft mit den 
vollswirthſchaftlichen Rückſichten nach Möglichkeit in 
Einklang fegen. — Wir find uns bewußt, daß das 
zeitige . er aus verſchiedenen, ſelbſt durch 
verſchiedene Preßbüreaus vertretenen Elementen be⸗ 


vereinigten An⸗ 
arteien nöthig 
ablen in ihrer 


feinde niederzuhalten“, daß ſchon bie 
ſtrengungen aller „reichstreuen“ 
feien, um bei den bevorſtehenden 


5 reiſe ein „Preußenverein“ unterthänigſt vorſtellte, 
— ni Being jem entſchiedenſtes Miß fallen über 


d itel des t 
= aus und entließ die verbugte Geſellſchaft 


mit der Bemerkung, es würde ſchlimm mit dem 
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führt die Straße. Es iſt das kein Wald in unſerem 
Sinne, der Boden gehört nicht ausſchließlich den 
er weitverzweigten, zerborſtenen. Stämmen, 
deren Ältefte über ein Jahrtauſend genen ſollen, dieſe 
Bäume vergelten vielmehr dem Erdreich das, was 
ſte an Nahrung ihm entnehmen, wieder durch den 
Schutz, den 15 lichtes filberſchimmerndes Dach allem 
Pflanzenwuchſe unter ihm vor den verſengenden 
Strahlen der Sonne gewährt. Der kleine Kephiſſos 
beſprudelt in vielverzweigtem Gerinne die Ebene, die 
ſo das Anſehen eines weiten Gartens erhält. Da 
ſeht die Gerſte in hohen Aehren, andere Feld⸗ 
früchte, Gemüſe, Fruchtbäume daneben, es iſt ein 
Stückchen Land, an dem man ſeine Freude hat, gegen⸗ 
über der traurigen Oede der anderen Landſchaft um 
Athen. Die alten Oelbäume, das durch den Grund 
rinnende Waſſerchen und die wilde Vegetation von 
Diſteln, Akanthus und Aloe am Wege ergeben eine 
Menge reizender Vordergrund⸗Details, und Durch⸗ 
blicke öffnen ſich wohl 3 und wieder durch die 
ſonnigen Kronen des Oelwaldes auf Meer und 
Gebirge. 

Dann ſteigt der Weg in heißer, ſteiniger Oede lang⸗ 
ſam aufwärts zur Einſattelung des Aegaleos, auf deren 
Paßhöhe wir kurze Raſt halten. In der Stille dieſer 
Berge, aus deren Vertiefung man weder zurück auf 
die atliſche Ebene noch hinaus auf den eleuſiniſchen 
Golf ſehen kann, lag ein altberühmtes Heiligthum 
des pythiſchen Apollo. Aus Athen Verbannte hatten 
hier dem Gotte eine Andachtsſtätte geweiht, deſſen 
Orakel ihnen verkündet, daß ihnen Heimkehr geſtattet 
werden würde, wenn ſie an derjenigen Stelle ihm 
einen Tempel errichten, an welcher ſie einen Dreifuß 
wandeln ſehen würden. Hier, auf dem Grenzwalle 
der attiſchen Ebene erblickten ſie eine Schlange, die 


Stadt dringen zu können, jedenfalls danken wir 
ſeinem Schutze die ba mac des Hauptthores, vor 
dem die Straße vom Piräus mit der Eleuſiniſchen 
zuſammenlief, der alten Stadtmauer und der Grab⸗ 
monumente, welche überall die Straßenzüge beglei⸗ 
teten und hier an dem heiligen Wege beſonders 
zahlreich und künſtleriſch geſchmückt geweſen ſein müſſen. 
Jetzt ſentfleigt allmäplig dieſes Stück des älteſten 
Athen wieder dem Grabe; die thurmartigen Mauerköpfe, 
welche den Eingang zur Stadt ſchützen, die Mauer 
ſelbſt, ein ſtarker maſſiver Quaderbau und die beiden 
Zweige der Gräberſtraße umwandelt man — bel 
vollem Tageslichte. Aus dem bildneriſchen Schmucke 
der Gräber ſpricht ein rührendes Empfinden, eine 
innige Herzlichkeit der Trauer, niemals monumentaler 
Prunk und Stolz. Die meiſten find einfache Stelen, 
lachfäulen mit Palmetten gekrönt, niedrige runde 
egel, Sargſchreine, Urnen, Platten. Wo aber ein 
reicheres Mal die Todtenſtätte ziert, da ſchildert die 
Kunft den Abſchied des Verſtorbenen von den Seinen. 
Eine Frau * dort und reicht die eine Hand ſchei⸗ 
dend dem Gatten, während ſie mit der anderen den 
verhüllenden hen de um den Kopf zieht; eine 
Mutter umſtehen ihre Kinder, deren jüngſtes ihr 
zum letzten Kuſſe hingereicht wird; zwei Schweſtern 
rüſten ſich gemeinſam zur Reiſe in die Unterwelt; 
vor einer Herrin kniet die Dienerin und neſtelt an 
den Sandalen. Das iſt meiſt nur Handwerkerarbeit, 
aber ein zarter Sinn, ein feines Gefühl, ein weh⸗ 
müthig rührender Zug ſpricht überall aus dem 
Marmor, 75 dieſe Straße des Todes zu beiden 
Seiten ſchmückt. 
249 Wagen wartet in der Nähe des Oel⸗ 
waldes, der die weite Kephiſſosflur vollſtändig füllt. 
Durch dieſen Hain alter herrlicher Olivenbäume 


% Eleuſis 
Die attiſche Landschaft gilt jetzt für abſolut 
ſicher, die Räuberbanden ſind zerſprengt, gefangen, 
weit berteieben, das Bolt diletürt dier nicht wie in 
Italien im Brigantaggio, Hirten und Landleute 
laſſen den Wanderer ruhig feines Weges ziehen, der 
heute nur noch die wilden Hunde zu fürchten hat, 
welche beſonders um die kleinen Zelldörfer der 
irten, dieſe bewachend, ſchweifen und mit ihren zer» 
Rennen Biſſen nicht felten ſelbſt Menſchen tödtlich 
verwunden. ir fahren und wandern daher heute 
von Athen aus wohin es uns beliebt, nur darf uns 
die Nacht nirgends überraſchen, denn Herbergen oder 
fouf ein gaſlliches Obdach findet man faft niemals 
tigen Griechenland mit Ausnahme weniger 
a Städte, und wer nicht widerwärtigen Harz⸗ 


trinten, ſich mit Daftirfänapt und dem füßen 


ervor, die Treppenſtufen zum kleinen Kirchlein ſetzen 

ch aus den heterogenſten Bruchſtücken zuſammen. 
Ein Sarkophagdeckel, ein Geſimsſtück, Trümmer einer 
Ante und anderes Unkenntliches bilden mit Mauer⸗ 
werk verbunden, die Stiege. Die Kirche, ein griechi⸗ 
ſches Kreuz, muß einſt ein kleiner Prachtbau geweſen 
fein, den die fränliſchen Herzöge Athens ſich als 


wir auf neuer Straße den Wagen allein fahren und 
wandern Über und ah den Schutthügel, unter dem 
55 hor des alten Athen, das Dipylon, vergraben 


von den u aufgeſchüttet ſei, um jo in die 


das in den ſpaniſchen Gemäffern fatlontete heutfche phischen Berichte, Regiſter u. [ w. Wie gewöhn'ich, Chiſelhurſt gerelſt und dort geſtern Abend ange⸗ 
Geſckwader ſcheinen den von Englands und Frank. liegt auch ein Sprechregiſter bei, das immerhin kommen; am 15. Auguſt wird fie mit dem kaiſer⸗ 
reichs Regierungen ertheilten vollkommen gleich zu feiniges Intereſſe gewährt. Delbrück, der fleißige und lichen Prinzen dort die ona parliſten empfangen. — 
ſein.“ Kurz vorher ſagt dieſelbe „N. A. 3“ an. faſt alle Materien umfaſſende Arbeiter im Reichs⸗] Der Deputirte Adam hatte die Kir der Rochefort's 
lözlich eines Anerkennungsſchreibens, welches die] kanzleramt, iſt weitaus auch im Reichstag der am ouf das Transportſchiff „Virginie“ gebracht, damit 
deutſchen Biſchöfe von dem Episcopat der füb Jmeiften Angeſpannte, mit 123 Reden. Bismarck er- ſie von ihrem Vater Abſchied nehmen konnten. — 
amerikaniſchen Republik Ecuador erhalten hal: „An ſcheint 43 Mal, Michaelis 27 Mal, die beiden Mi.] Der Redacteur des „Nappel“, Jean Dentrem, giebt 
aus ländiſcher Anerkennung fehlt es bew itärs. Kameke und Voigts⸗Rzetz je 14 Mal. Unter [eine längere Erklärung ab, nach welcher Rochefort 
deutſchen Episcopat ſchon lange nicht. Schade nur, den Abgeordneten nimmt wieder Lasker die erſte Stelle] fo krank iſt, daß es nicht zu erwarten iſt, er werde 
daß ihm an der Anerkennung des Inlandes, ar [ein: 97; ihm zunächſt Frhr. v. Hoverbeck mit 83 und] das Ziel feiner Reife lebend erreichen. 
derjenigen der eigenen Mitbürger fo wenig zu liegen Windthorſt (Meppen) mit 75. Bamberger hat ſich Epanten. - 
ſcheint. hauptſächlich durch das Münzgeſetz zu 64 Reden er» Madrid, 10. Aug. Die Linke der Cortes hat 
Die Vertrauent männer der natlonal-libe- hoben. Nun folgen Richter mit 51, Gumbrecht mit] beſchloſſen, auf die Berathung der neuen Verfaſſung 
ralen Partei Badens find, 110 an der Zahl,] 47, Miquel 37, M. Mohl 37, Braun (Gera) 31, nicht einzugehen, wenn die Regierung für dieſenigen 
am 3. Auguſt in Karlsruhe unter dem Vorſitz der Reichensſperger (Crefeld) 29, Moele 27, v. Benda, Republikaner, welche an der aufſtändiſchen Bewe⸗ 
Abg. Edhardt verſammelt geweſen, um die zukünftige] v. Helldorf, v. Kardorff, v. Stauffenberg fe 24, Frie-] gung zu Gunſten der Einführung von Cantovalre⸗ 
— der Partei und die Wahlausfihten zu be⸗denthal und Hölder je 21, v. Zedlitz, v. Lenthe je 20, | sierungen theilgenommen hätten, nicht eine General» 
prechen. Wir begrüßen es mit Genugtbuung, daß] Ackermann 18, Löwe und Schleiden 17, Stephani] omneftie ertheile. Von der Regierung wird, gutem 
als Ergebniß der Beſprechungen die Ausſicht er⸗ und Dernburg 16, Sombart und Leſſe 15, Los 14.] Vernehmen nach, die Ertheilung einer ſolchen Am. 
öffnet werden konnte, die nafional- liberale Partei] Völk 13 u. ſ. w. Ueberhaupt haben 161 Wögeord- neſtie für inopportun angefehen. Aus den Provinzen 
Badens in derſelben überwiegenden Stärke wie bisher wird gemeldet: Eine Abtheilung Reglerungstruppen 
aus dem Wahlfeldzuge hervorgehen zu ſehen, vor⸗ unter Salado hat einen von Galvez, Contreras und 
ausgeſetzt, daß die Mitglieder der Partei bei den Pernas commandirten Inſurgententrupp bei Chin⸗ 
Wahlen ihre Schuldigkeit thun. Es läßt ſich das chilla, weſtlich von Albacete geſchlagen und aus in⸗ 
Letztere um ſo mehr erwarten, als die rege Theilnahme andergeſprengt; die Artillerie und Bagage der In⸗ 
am politiſchen Leben, welche ſonſt hauptſächlich den im furgenten fiel in die Hände der Truppen, ebenſo 400 
der Minorität befindlichen, vor Allem ben ſoge⸗ Gefangene, unter ihnen ein Theil vom Marineba- 
nannten extremen Parteien eigen zu fein pflegt, taillon, Galvez, Contreras und Pernas gelang es, 
in Baden die doch als eine Mittelpar tei zu kennzeich⸗ zu enilommen. — Die Carliſten find in Mondragon 
nenden Nattonal⸗Liberalen von jeher ausgezeichnet eingerückt. W. T. 
hat. Die eigentliche Wahlorganiſatien in den ein⸗ Der Miniſter des Innern hat den Cortes einen 
zelnen Wahldezirken iſt bis jetzt nur dort erfolgt, Geſetzentwurf vorgelegt, welcher ſich auf die Errich⸗ 
wo es mit den Gegnern zu ernſten Kämpfen kommen tung einer Straf»Colonte auf den Ladronen⸗ oder 
kann, namentlich im Seekreiſe (Conſtanz), in welchem Diebs⸗Inſeln bezieht. Offenbar ſoll eine Unterkunft 
die Ultramontanen bei den rädften Wahlen die für die Unzahl ſchon gefangener und noch zu fangen⸗ 
zußerſten Anſtrengungen zu machen gedenken. der Rebellen gefunden werden, wie Frankreich ſich 
Die Ultramontanen haben es nicht nöthig, eine ſolche Straf-Anftalt in Neu⸗Caledonien angelegt 
ſich öffentlich für die Wahlen zu organiſtren und da⸗ hat. Jene Juſeln, auch die Marianen oder Lazarus⸗ ch 
durch ihren Gegnern e nen Einblick in ihre Karten Infeln genannt, liegen im Stillen Ocean ſüdlich von 
zu geftatten, fie zählen ja in dem Pfarrhauſe einen dem Magellau-⸗ Archipel; fle find vulcaniſch und nicht 
Wahlogenten, wie ihn keine Partei ſich beſſer wün⸗g ſonderlich fruchtbar, haben aber dafür ein ziemlich 
ſchen kann, weil denfelben die Ausübung feines Be⸗ geſundes Klima. Für einen großen Theil der Sträf⸗ 
rufes täglich mit denjenigen Elementen der Bevöl⸗ tinge, deren Wohnort die Inſelgruppe werden ſoll, 
kerung in Berührung bringt, welche der Beeinfluſſung find die „Spitzbuben⸗Inſeln“ fo angemeſſen wie nur 5 
ganz beſonders zugänglich ſind, und weil die Berufs⸗ möglich, und man ſollte faſt glauben, dem Miniſter 
pflicht ihm beute geradezu gebietet, den großen Ein⸗ des Innern habe gerade der geographiſche Name den 
fluß, welchen das geiftliche Amt gewährt, zur Durch⸗ Gedanken an dieſe Art der Benutzung eingegeben. — 
fegung der Wahl von Perſonen, die den geiſtlichen Anderthalb Millionen fordert die deutſche Regierung 
Oberen genehm, vielleicht gar von ihnen auserkoren nach Augabe der „Iberia“ als Eutſchädigung für die 
find, zu verwenden. Dieienigen Wähler, auf Wegnahme der „Vigilante“. Die, Iberia“ meint mit 
deren Stin men die liberalen Parteien rechnen, ihren Millionen wohl nur Realen zu zwei Silber⸗ 
find dagegen gewohnt, nach freier und öffent⸗ groſchen. Das genannte Blatt ift übrigene kelnes⸗ 
licher Beſprechung über Gegenſtände und Perſonen wegs zuverläſſig. Da wir mit Frankreich in Mil, 
ihre Entſchlüſſe zu faſſen: darin liegt, inſofern es liarden abgerechnet haben, ſo meint es wohl, müſſen 
ankommt auf die Maſſen zu wirken, ein Moment wir unſere Rechnung mit Spanien doch anſtands halber 
der Schwäche für die libera e Partei, wie es anderer⸗ wenigſtens auf Millionen begründen. Einer anderen 
ſeits ihren Erfolgen ein moraliſches Gewicht giebt, Nachricht zufolge fol der deuifhe Conſul in Almeria 
welches die blos mit ihrer Zahl in die Wagſchale für die Beſchädigung, welche fein Haus durch das 
fallenden Stimmen ultramontaner Wählerſchaften, Bombardement Seitens der Rebellenſchiffe erlitten, 
die einer im Geheimen ertheilten Loſung unfehlbar einen Erſatz von 50,4000 Duros verlangen. Nun hat 8 
Ordre pariren, für ſich nicht beanipruchen lönnen. die Madrider Regierung wenigſtens dem ameritaniſchen eihen konnten bisber die mit dem Francoſtempel vers 
Die ſcheinbare Ruhe, in welcher viele ultramontane Geſandten zu wiſſen gethan, daß ſie für die Zer⸗ fehenen, ober mit Freimarken belebten Formulare u 
Mählerſchaften zur Zeit noch verharren, darf über fiörungen nicht aufkommen wolle, welche die als Pi⸗] Y 
die Abſichten, welchen die ultramontanen Parteiführer raten erklärten Kriegsſchiffe anrichten würden, und 
dieſelben im letzten Augenblick dienſtbar machen wer⸗ es könnte ſich denn über die Forderung des Conſuls 
den, nicht täuſchen. ein Streitfall zwiſchen der deutſchen und ſpaniſchen 


b 
Deutſchland. Regierung ergeben. 


Halbinſel noch unſerm Hafen iſt ein noth⸗ 
wendiges Erforderniß für den dort mangelnden 
Küfterihug. In zahlreichen Strandungsfällen wird 
durch eine ſchleunige telegraphiſche Meldung rechtzeitige 
Hilfe von hier requfrirt, und manches Schiff noch ah⸗ 
gebracht werden können, welches andernfalls vielleicht 


bericht: „Eine mehr als zehnjährige Praxis bat im 
Allgemeinen beſtätigt, was wir bei Emanſrung des 
Gewerbeſteuergeſetzes vom 29. Juli 1861 eden 
u. a auch in unſerm Jabresberichte für 1862 bereits 
erwähnt haben: daß dle unbeſtimmten Unterſcheldungs⸗ 
merkmale der verſchledenen Steuerklaſſen es im Weſent⸗ 


6 Perſonen, von denen 1 ſtarb, 3 bergeftellt wurden 
und 2 in Behandlung blieben. 


* Die Betriebs Einnahmen der e099 Cöslin⸗ 
Danzig betrugen im Monat Juli c. 50,393 (im 
Juli 1872: 49,030 , alſo in dieſem Jahre me 

1563 595 überhaupt im Jahre 1873 gegen 1872 mehr 


’ 


Poſtanſtalten gegen neue Formulare umgetauſcht werden. 
Infolge vorgelommener Mißbräuche iſt d e Vergünſtigung 
ist zurückgezogen worden. Dagegen follen die aus 
ver co. Cou nittenen Franco⸗ 
Stempel, ferner Freimarken, welche von 8, 


alien. 

Rom, 7. August. Die Idee, Staatspapiergeld 

zu ſchaffen und die Regierung aus der Sclaverei zu 
retten, in welcher fie gegenwärtig von der National: 
bank gehalten wird, das iſt der Grundpfeiler, auf 
welchem Minghetti fein neues Finanzſyſtem aufzu⸗ 
richten gedenkt. Die Idee gehört eigentlich der 
Linken an, und dieſelbe wird nicht verfehlen, das 
Verdienſt derſelben in Auſpruch zu nehmen. Aber 
der Miniſter⸗Präſident hat die Idee vervollkommnet, 
indem er den Privatbanken erlaubt, ſich des Staats⸗ 
papiergeldes als des ihrigen zu bedienen, indem ſie 
ſhren Stempel darauf ſetzen. Auf dieſe Weiſe wird 
die Regierung die Regulirung aller Papiergeld ⸗Cir⸗ 
eulation im Lande behalten. Die Bankfreiheit wird 
gerettet, aber dem Mißbrauch derſelben wirkſam 


Rußland und Polen. 

— Die Cholera⸗Epidemie iſt in Warſchau in 
fortwährender Zunahme begriffen. Die Zahl der 
täglichen Erkrankungefälle iſt bereits bis auf 50— 70 


geſtiegen. 
Griechenland. 
Athen, 11. Aug. Die Kammerſeſſion iſt nach 
der Erledigung ſämmtlicher rte Ne Se 


Vordergrund getreten, daß der Zuſammentritt des 
nächſten Landtages möglicher, ja ſogar wahrſcheinli⸗ 
cher Weiſe erſt im Januar k. J. zu erwarten ſteht. 
Vorläufig erhält ſich die Nachricht, daß demnächſt 
eine Veröffentlichung der K. Ordre an das Staats⸗ 
miniſterinm bevorſtehe, worin das letztere zur For⸗ 
mulirung von Geſetzvorſchlägen zur Abhilfe der, durch 
die Commiſſton feſtgeſtellten Uebelſtände auf dem 
Gebiete des Eiſenbahnweſens aufgefordert wird. — 
Die Motive zur deutſchen Strafprozeß ordnung ſind 
ſetzt im Druck beendet worden. Die Verfaſſer der⸗ 
felben find der Appell.-Ger.⸗Rath Löwe, Schrift ⸗ 
führer der Strafprozeß⸗Ordnungs⸗Commiſſion, und 
der Bicepräfident des Appellations⸗Gerichts zu 
Inſterburg, Mager. Weder der Entwurf der Straf⸗ 
prozeß ordnung, noch auch die Motive, werden der 
Oeffentlichkeit übergeben werden, ſondern in gleicher 
Weile, wie dies mit dem revidirten Entwurf der 
deutſchen Strafprozeß⸗Ordnung ſelbſt geſchehen if, 
unmittelbar an den Bundesrath gelangen und von 
dieſem dem Reichstage überwieſen werden. 

— Vom Reichstag ſind dieſer Tage die letzten 
Druckſachen aus der vorigen Sitzungsperiode an die 
Abgeordneten verſandt worden; die legten ſtenogra⸗ 
—A ⁵.˖ÿ .. . FELSEN TS 


einem jungen Menſchen nach der Zeit gefragt, worau 
derſelbe ſeine Uhr aus der Taſche zog, um 1 —ͤ Fra 5 


verbreitern. Dieſe Arbeiten werden jedoch noch de beiheiben. In demſelden ahnte fprang ber 


längere Zeit erfordern, da vor der Zuſchüttung des 
Feſtungsgrabens der darin befindliche Waſſerlauf 
überwölbt werden muß. — Der Ausfall an Pferden, 
den die Provinz Pommern in den letzten Jahren 
gehabt hat, ſoll dadurch gedeckt werden, daß die 
ausrangirten Cavallerie-⸗Pferde der aus Frankreich 
zurückgekehrten Truppen in Pommern verauctionirt 
werden. Außerdem haben verſchiedene landwirth⸗ 
ſchaftliche Vereine der Provinz die Einführung Oſt⸗ 
preußiſcher Füllen beantragt. 
Frau 


Saalfeld recognoseirt worden. — Die Arbeiterfrau 


auſe ging, 
wirfe geſchloſſen worden. Same nach Haufe ging, wurde in der Nähe von 


cenbrück von 4 ihm fremden Männern ergriffen, 
zue Erde geworfen und gemißhandelt, wobei er betäubt 
Denen blieb. Als er wieder zu ſich kam, waren feine 
Angreifer verſchwunden, nachdem fie ihn vorber in ein 
Roggenfeld geſchleppt, ihm feine Kleider bis auf Hemde 
und Unter;ofen fortgenommen, und ibm fände und 
Füße mit Strobſetlen gebunden batten. Spater wurde 
er dort gefunden und von feinen Selen befreit. 

Belplin, 10. Aug. Das bieſige politiſch⸗Urchliche 
Wochenblatt „Pielgrzom“ bat Don Carlos bereits als 


kreich. 

Paris, 9. Auguſt. Die Herzöge von Nemours 
und Aumale werden noch vor Ablauf der Kammer⸗ 
ferien ebenfalls nach Frohsdorf wandern. — Die 
Exkaiſerin Eugenia iſt, als ſie die Nachricht von der 
Frohsdorfer Zuſammenkunft erhalten, fofort nach 


: 2 ˙6: 8 
Mauſoleum erbaut und ausgeſchmückt haben ſtreuende Fernſicht in die Gebirge ausgeſchloſſen. 
Ein ſtarrer, ſtrenger 5 Chriſtus in Aber große hiſtoriſche Erinnerungen beleben uns die 
Moſaik füllt die mittlere Kuppel, kleinere Gemälde einfache ſtille Scenerie. In dieſer Bucht, da wo ſie 
zieren die Niſchen und Bogen. Aber Alles if ver⸗ is zwiſchen Salamis und dem Feſtlande zur ſchma⸗ 
wiſcht, verfallen, verwittert; ein altes verkümmertes len Waſſerſtraße einengt, wurde der groze Sieg 
Mütterchen verrichtet in der Todtencapelle den Dienft, | über die Perſer errungen, vielleicht der größte und 
ündet die kleinen Opferkerzen an, zeigt uns im folgenreichſte der Welt mindeſtens der Culturgeſchichte. 
Narter die rohen Steinſärge der atheniſchen Herzöge] Der Entſcheidung, die hier zu Gunſten des kleinen 
und legt die geringe Gabe, die wir ihr laſſen, auf Culturvolkes gegen den übermächtigen Barbarenkönig 
den Opfertiſch zu den dünnen Wachskerzen. gefallen, dankt die Welt eine Blüthezeit alles geiſtigen 

Altes Mauerwerk zeigt, daß der Paß ehedem und künſtleriſchen Lebens und Schaffens, die im 
befeſtigt geweſen tft, durch den wir nun hinab zur ganzen Lauf der Geſchichte kaum ein zweites Mal 
Bucht von Eleuſis fahren. Bald blickt ein ſchmaler mit ſo glänzenden Zügen zu verzeichnen ſein dürfte, 


deſſen Vorfahren einſt durch den Einfluß der Freimaurer 
aus dem Lande vertrieben wurden, hat neulich Spaniens 
ch Boden betreten, begrüßt von den Prieſtern und wurde 
unächſt von ihnen in die Kirche geleitet.“ Wenn Don 
arlos das wüßte, wäre dem Redacteur des „Vielg pp“ 
gewiß ein Orden ſicher. (G.) 
Tiegenhof, 11. Auguſt. Vom 7. Aut Mits 
tags bis beute find an der Cholera erfrantt 8 Pers 
Km; pr 5 Personen. davon geſtorben 25, 
geneſen 4, in Behandlung 1. A 
i Kablberg, ii Kup, Der ee ‚auf wagen 
er Danziger kau nn e 
tage sur dal nach hier ſich ein ei hatte, kam um 
r 


„welche um fo nutzbare 5 
plätzen geichaffen werden, welche um ſo nutzbarer wären, als en 10 in Sicht und gab — 


ſich das Terrain zugleich für die Herrichtung von Lager⸗ 

pläfen AM Kohlen und andere minder werthvolle Schlſßs⸗ zum Auslaufen der nere Fische Der ſtarken Bran⸗ 
ladungen am beſten onen dürfte. — Der Jahresbericht dung wegen wagten Drach 1 iſcher ſich jedoch nicht in 
betont ferner beſonders die Nothwenbigteit der Erweiterung | See, und mußte Pe hatte 4 nachdem er etwa! Stunde 
des Verbindungscanals zwiſchen dem Hafencanal und vergeblich Len. der Dee wieder die hohe See auge 
der Weichſel. Man hofft auf um fo raſchere Ausführung | winnen id haben die Verpfer fuhr direct nach 

der projectirten Verbreiterung, als an derſelben nicht zurück 5 Kosten find ereinsmitglieder, deren 8 
allein die Handelsſchifffahrt, ſondern auch die Kriegs an Vos 1 ind, außer der flürmi ce Se eeſahrt 


raut, die, halb in die Erde gegraben, den umher⸗ das Vergnügen ge n 
bn ficherden Däteru ber Safe na legen (Kinbuieh 2 weſentlich intereſſirt it, für welche im öſtlichen MIR gebabt, 1 bfg vo 


e 
Kriensfchiife gelegentlich zurückziehen und wo fie notb⸗ Swish erwartend, bedauerten den unangenehmen 
3 3 5 — 2 jr 1805 ri . 55 
eines zw euchtthurms in Rixhöft wir . 
ſten n werden. ds egen bat das Vor. „ Graudenz, 12. Auauſt. g leber den bereits 
ple Errichtung eines mitgetheilten Unglücksfall, ber 1 — . d. beim Sprengen 
Leuchtfeuers auf Ordöft einen Bescheid nach nicht erhalten. des erſten ‚groben A ad woher em 
> er E a 
a getroffenen Anordnung und 5 Pioniere den Erſtigungstod erlitten, erfährt man 
1 Sg d. 3 fie Telegraphenſtation jetzt folgendes Näbere. Der verunglückte Oſfuter in der 
Di fh den, Stranbunpefäle Ne 4, de. dl Conner ber Minenoerieiigung 
breiten Kuppen der Geraneia und des Kithäron ſchaften Attikas Mühe haben mit den Bewohnern jedesmal telegraphiſche Anzeige hierger erſtatten. Das Ne. 14, ber a er Minen gung 
auf, und 0 ift auch ſede anregende und zer⸗ zu verſtändigen. Vorſteheramt bat aber |. Z. auch darauf aufmerlſam bei der Belagerungsübung in Begleitung eines mit 
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kinem Reſptrattonb-Mpparate ausgerüſteten Unteroffizters, 11000 Nilo 109 Pr., 167 Gb., Ye Auguſt, September Nianbörkefe ritterſckaftt, 814 Gd. 4 do. do, 90 Od, 

von übergroßem Eifer getrieben, zu früh in eine von = 3 166 88 — Er ee a ee 85 Ne 5% Danziger en nd 27 J, 1 & b et u: 

7 ober⸗Nyvember 5 „ bri t. “ “ trungs⸗ in 5 ; 

& seht mühe, Das e ee . Safe und Genie Mil, — Mia e ed r W ene ee un 
) oniere, elche i 2 > ? 

auf den Nothſchrei! des Hauptmanns, in der Das Vorſtezer⸗Amt ber Ranfwennihaft Petroleum loco 5 % bez., September⸗October 12 


loco 65, Ye October Nr 200 
Nichtaumtliche Courſe am 12. Auguſt — Acetien. (Nichtamtlich. a 3 


Z. 685, 
1874 68. — Spiritus feſt, ur 10% aber 10% der 
de ben 58 7e Aal fe 0. e Schr fe a 4 d. ton 116 
er⸗ j Mai 50. — Kaſſes ſehr feit; B@ebarie 96 Br., 95 Gd. Danziger Bankverein Compagnie 102 bei. Union 
Umſatz 3000 Sad, — Berenleum matt, Star oar⸗ Maſchinenbau 83 . 7 Allgem.“ 1014 dez. Vulcan 218 Yr Stüd ber. Maller⸗ 
white, loco 14,00 Br., 13, 90 b. 7 Auguſt 13. 9081 „ Ghemifhe Fabrik bank 99 bei. Pommerſche 34% Pfandbriefe 813 bez. 
Gd., e September⸗December 14,80 Gd. 00 Br. 5% Türken Thüringer Eis. Lite. C 45% 98 bezahlt. Berlins 
Amfterbam, 11. Auguſt. [Setretdegarkt! Stettiner Stamm 1554 bez. 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert, Yr October 365. Berlin, 11. Aug. Weizen loco 7 1000 Kilogr. 
d I — Roggen loco böher, 7er October 211. Yr März 216}. 98 & nach Qualität gefordert, er Auguſt 
ade 7m de 2, 5. d f Mai Se e 
0 36%, er a — Wetter: = 
ag in eg fand. DR aa . ee a = 5 
. . bringt folgende Namen der ve ten, 11. Aug. (Schlußcourſe.) Papierrente 68,85, mtion gekauft. e 250 5 
oniere: Sergeant Jacob aus Modlau, Kreis Bunzlau,] Silberrente 73,40, 1854er Looſe 92.75, Bantactien 965,00, Saar 8 hast 3 
Unteroffizier. Thomas aus Rapſen, Kreis Glogau, Nordbahn 207,00, Creditactien 238,50, Framoſen 336,00, 1246. 877 , weiß 126/782. 94 &, extra weiß 13272. 
tonter Hoffmann 1. aus Driebig, Kreis Frauſtadt, und Golijier 221,00, Kaſchau⸗Oderberger 154,00, Barbubiger | 974 Ne Tonne; alt hellbunt 124/528. 88 , die 
ionier Meißner aus Poſen, fämmtlich von der —, Nordweſtbahn 204,00. do n B. 154,50, London übrigen Preiſe find unbekannt geblieben. Termine ge 
. Comp. des Niederſchleſ. Pionſer⸗Bat. Nr.7 Der] 111 20. Hamburg 54,70, Paris 43,40, Frankfurt 9375. fragt und theurer bezahlt, 1287 bunt August 90 „ 
Trauerfall wird wobl eine Baſis der Forſchungen dil] Amſterdam 92,00, Böhm. Westbahn —, Creditlooſe Br., August September 871 „ Br. 86 & Od. 
ben, ihr — zur — — aber Sie — . Looſe 103, 00, Sombarbiiche Cienbahn September⸗October 84, 84 , 841 & bezahlt, 85 
„ihre Sympto ie bei Grau⸗ 186. 5 5 
Len a Commiffion beauftragt if. Br., October⸗November 824, 823 bezahlt, 83 A 
Dem Rechnungs⸗Rath Maetzig zu Neidenburg 
# ber gen Amer - — 5 — 1 5 — ar 
rer Gr rtz im Kreiſe Pr. Stargardt 
das Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 
— orn find vom 9. bis 12. d. angemeldet 
11 neue Cbolerg- Erkrankungen, und zwar 5 Männer, 
4 Frauen und 2 Knaben; Todesfälle 4. 
Königsberg, 11. Aug. Der von dem Deconomies 
rath Haus burg für die Wiener Weltausftellung vers 
mittelten oſtpreußiſchen Collection von landwirthſchaft⸗ 
lichen Producten hat die Jury die Fortſchritts⸗Medaille 
zuerkannt. Oſtpr. Z.) 
— Nach dem amtlichen Chbolera⸗Bericht find in 
Königsberg am 9. Auguſt c. angemeldet: erkrankt 
W, geſtorben 14 Perſonen, am 10. erkrankt 25, ges] Sit 
ſtorben 12 Perſonen. ü 
Sum binnen, 11. Auguſt. Mit Rückſicht auf die S 
im Tilſit vorgekommenen Cholera⸗Erkrantungen hat die 
fan Regierung angeordnet, daß bis auf Weiteres 


Danzig, 12. Auguſt. 
Setteibe⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: W. 
Weizen loco war am heutigen Markte in ſehr feſter 

Haltung und wurde von alter Waare Mehreres für die 


September⸗October 584—59 4 & bi, 
Sande Rosamer 5845959 N bz., 9% 2 


581 —592—59 f A bz. — Gerſte loco ur 1000 Kllogr. 
5568 & uach Qualität geford. — Hafer loco 

Kr 1000 Kilogramm 48-60 nach Dual, gef. — 
lt. Regultrungs⸗ 1 loco u 1000 Kilogramm Kochwaare 53—57 KN. 


K. 
dur Sepſember⸗October 8 & 15—181 Pr bz, er Detbr.» 
November 8 A 12—16 Pr bi., e November⸗December 


don, 11, Augaſt. [Schleß⸗Courſe.] Con⸗ 
. 54 u 1 Reute 6047. Lomborden 17. 


100 Kilogramm ohne Faß 257 9 — Petroleum raff, 
He 100 Kilogramm mit Jaß loco 11 , 2 A 

10 , er Auguſt⸗September do., Ye Ser 
October do., r October⸗November 104 G., Pr 
8 Il} &. bz., 7 December⸗ 


Li 11. 0 ngsbericht.] Baum⸗ 0 
verpool, 11. August. [Anfang 1 um em n eee . 7b Alter 10 ee 


wolle. Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. 
Tagesimport 15,000 Ballen, davon 4000 Ballen ame⸗ 
rikaniſche, 8000 Ballen oſtindiſche. 


fammtlichen ruſſiſchen Holzflöſſern ſowohl der Eintritt 
n die Stadt Tilſit, als auch die Nadtebr nach Rußland 
auf Landwegen zu unterſagen iſt. Die Nücktehr bat viel: 
mehr nur zu Waſſer mittelit Dampfboots und zwar 
unter polizeilicher Auſſicht ſtattzu finden. 


—— ————— 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachm. 

Boun, 11. Auguſt. Das Hirtenſchreiben des 
Biſchof Reinkens beſpricht die Situation der Alt⸗ 


m. des Biſchofsamtes äußert er ſich dahin, 


„ Nr. en 22 N 

367. 20,15 Gr bz., e September⸗October 21 & 13—5.— 
9 & bi, der October⸗Rovember 20 * 2—11—15 Ar 
Wel. bz., dr Novbr.;December 20 . 19—85—28 % bz. 


Viehmarkt waren an Schlachtvieh zum Verkauf ange⸗ 
ve 6 Stüd — Schweine, 21,687 
Schafe, 1010 Kälber. Der Markt zeigte ſich lebhafter 


4 
© 
” 
S 
2 
2 
= 
or 
5 


Baris, 11. Auguſt. Productenm arlk. Weizen 
77/75 U. poids naturel Sept⸗Dezember 38, 25, r 623 . Gd 
4. November 36, 75. — Mehl höher, Pr Auguſt 83, 75, 
dur September⸗Dezember 82, 00, r Januar⸗April 80, 25. 52—60 Pr 
el. — tnböl ruhig, Ar Auguſt 88, 75, er September: | Ar 

wiſſens wegen zu lehre 70. Aagut 6 450. Januar⸗April 91, 50. — Spiritus 


Br, 31 % Gd. — | Neil 
5 2 liche Lebhaftigkeit, wenn ſchon derſelbe gegen den letzt⸗ 
Berlin, 12. Auguft. Are ee 4 Uhr Abende f eie 60 —65 8 


8. Fleiſch⸗ 


confum äußerte gute Kauflust. 1. Sorte erzſelte 20 &. 
4. Sorte 16—17 4 und3. Sorte 14 —15 % er 100%. 


. v. 11. 
Br. Staatſci. 89 / 89. 
wre) 82 81% 
2 245 | son] 00 
do. 5 4. 1 104 10/8 45 . Br. ' e waren. Dee Tänere eee Kine De 


Lombardeuler. Ap. 112% 113 
203 


Butter. 
Berlin, 9. Auguſt. (Bank- u. H. ⸗Ztg.) Feine 
27 22 24 Banknoten) G 1 36 8 8 > 
4 Aa v 
SepteDetdr. 2 10 21 _9|meaiten. nr 6.2098 6.2098 00 ON IL. Qual. 34— 30 A, ſchleswig⸗dolſteinſche 30—36 A, 
Fr. 44 Tonf. 10% 104% Attter und > 


Ä barüber, 
hen Bebintecionsoormg ee ei —¼— — derten Breifen einiger Umſab, loco o — 0.1 . 0 peng, t —34 
Danziger Börſe. e ee fölefiihe 30-33 &., galtziſche 28. 8 K, pöbmiſche, 


2 & bez., Septbr. o 
23 3 we 


Amtliche Notirungen am 12 Auguſt. 5 

rte gemacht wor Weize 15 a hi 

— Katharinenkirche No. 3. 1 e ene Meer f 2 0 ER 

—— 128-130 % „ 89-93 „ 

. . 18-187 „ 88 92 „ 
. I-17 „ 87.90 „ 


Gd. ter Stadtwaare 21-22 K, prima ö 

en a be 17 9, ie Ge nn 

Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 12. Auguſt. Wind: NW. 


eſchrie t. Winsnes vom „Ro 1 è „8460 „ Angekommen: Duncan, Bebſide (SD), Stettin, 3 
—— Nach mitgetheilt. den eint Merle Henbie — = N, friſch 4 Wg 671 2 be 5 leer. — Davis, Ann, Portmadoc, Schiefer. — Pom⸗ 
am 23. Juli in f 10' alter 88 K, friiher 1268 bunt I 3925 90 Gd.] mereſche, Maria, Stettin; Kipp, Emanuel, Stettin; 

Bequltsungspreis für N beide mit Gütern. — Ruſch, Norma, London; Branden⸗ 


\ n, beri 
a dei richtet, der Zahlmeiſter des 


die Poſt geliefert. Der „Arndt“ habe feine Schraube 
am 14. v. 2 4 Uhr Nachm., a 470 nördl. Br. 
und 340 40 weſtl. L. (von Greenwich) verloren. Der 
Dampfer ſei ſonſt obne Schaden und ſegele ſehr gut. 
Er babe Provifionen genug an Bord gehabt mit Aus⸗ 
nahme einiger Kleinigkeiten (Gewürze), welche Capitän 
Winsnes ihm liefert e. 


run 
Auf Lieferung ür 1268. bunt o Auguſt 90 
r., 89 Gd., Auguſt⸗September See er 
Sr. J Beer der, 24 K herr 86 87. 0 
r. ober⸗Nov. ez. Br., 57 
Se Nori Wal 80, 80 , 801 A be. 
Roggen loco / Tonne non uu höher, 
friſcher 120875. 61 , 12588. 621 , bez. 
ger Sa 10s. ltelervas 55 , imländi⸗ 


er 
Auf Lieferung er Auguſt 57 & Br., Sept. 
Detober 55 . Br. 54 . Gd. Me Nori Mal 
55, 541 & bez, 544 & Gd. 
Räbſen loco Ser Tonne von 2000 unverändert, 


. burg, Ernſt, Dordrecht, beide mit Ballaſt. — Kra 
Gu 55 . Kalkſteine. — Broſe, Alexander, Ha: 
vol, Kohlen. 

? 1% eſegelt: Eybe, Boruffia (SD.), Stettin, Güter. 

Retournirt: Shand, Aruba. 

Angekommen: Pinnow, Amanda, Faroe, Kalk 
fteine. — Petrowsky, Peter Rolt, London, Krelde. 

n der Rhede: Elſtröm, Gripen (SD.), Riga, 

Getreide, nach Lübeck beſtimmt. 

Ankommend: 2 Schlffe. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


82.— bez. Regulirungs 85 m, b | Barometer» 
Dare Bag Dr. tb cg BT 6, r. ae eg | Wind und Wetter. 
Raps loco der Tonne von 200082, 83—867 Sch Par. Linien. 


Wecfel- und Fondgcourſe. London 3 Mon. 


b ugu x onen = 
: August, Septbr. III 4 335,90 | 13,2 ,, fehr heftig, bewölkt, 
6. 208 Br. 6.208 gem. Amſterdam kurz 1408 Gd. 22, 22. . bez., 22. Br., 21, 21 "a 8 237,96 | 123,6 | Weit, heftig, bell und klar. 
3% Gtanii-Säulbiceine 801 Gb. J 4, meſpteltiſche Al, %. . bez, Dctoberehloubr, 20, 20, 5 Abe 12 33847 | 158 Wei, best bewöln. 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Auguſt 1873. 


+ Binjen dom Staate garantirt. 


Di 
Deutſche Bonds, [84 | 98 asg. Stents Um. 5 92 |Berlinünden 4176 17 . Oderuſerd. 5 . 
1 8 51# do. Brämmıssı 5 | 1302 | Yerlin@örtig 4 1085| 35 | de. St- Ur. 5 Wetten K.-Anth. 5 1100417 
— Anl. 04 n 52% | de. de. „ies 5 [1815 | de Et 5 5 vertu Bahn Waltijder ö 5 540 
reinige Anl. — 8 87 do. Bod. Ged. Bd. 5 — Imerlin hamburg 4 |; 12 rgaſchau⸗Oderdg. 83% Danzig. Bantver. 4 Elbing. Giſend.- . 953 10 
Pr. Staatt · Al — Uuz, Bol Schatebl. 4 177 f |Yrelin. Notpbabn | 5 ee DanzigerBrivatd.|4 Sites men L | 75 | 8 
do. do. 4 851 5 | 99 Vol. Certifte. Vt. A. 5 sat 8 3 ee u 
Staats. 5 Berlin · Stettin ‚Staats. 
— — 3 125 4 184 * 4 193. Brest. Ew. bg. 4 17 an Semi, C 
Danzig. 5 100 5 1004 |» ; din Minden 4 97 + do. 5 % Oblig. Amfterbam . 10 Kg. — 
bre debe 5 — BRA | U) ae mn; . 4Ochter.Norbiwehb- „. inen — 
8 | 82 4 914 Amerik. Anl. p. 1884 6 97 Grf.- Ar. Rempen 5 9 do. do. B. Elbethal Hamburg Kurz. 6 — 
. „ 4 2 ehe Brüm- Uf. 5 85 de. 8.0.4. Serie 6 | 978 . do. Stan. 6 6 Tungar tame. 5 fi Sen-. Sn. a | 98}| 10 |, Da 
= 5 8 99 2 5 89 de. Anl. b. 1388 6 880 dalle - Gorau- ub. 4 0 Baris 10K 9.54 — 
Bommm. Men, t | 51, Len. Sw. 5 1 04 eee s u 
BR: . ; ee = 
w * FR 0% er er 6 612 | de. et. br. ö 5 | Sottkarbsagn +Rurst-Startom mn. veg. 
—— - Uusländiſche Fonds. de. Tabatz-Osl. 6 932 4 0 taaſchau- Oderbg. Taursk- xen Betersbung . . 88. 5 89 
— 31 81 623 | Frambſiſche Mente 5 904 5 O0 taronpr. Nud.-B. 5 72 Mogeo-Riäſan Pom. Nitterſch.-B. 4 d:. . |3Mon 
Weppreuz. EN 481 Ri 068 | Naab-Gral- Ur- N. 4 | 78 +Rosco -Smolenzt Preußische Bank 43183 Marge . . . Tas. s 
da. do. 4 89 do. Sooie 1854 4 95 Aumäniſch Anleihe 8 100 10 Luttich⸗Bimburg Mubinst-Bologove de. Bodener.-B. 4 104 enen 808.5 — 
* 1054 de Urtb.-A. v. s — 112½ Fiunl. 10 tl. Se]: — 10 14 | ReinySudwigsg, W . . | | 
= da. 5 90 do. Aooſe v. 1860 5 22 Schwed. 10 rtl. Vooſe— _ 4 I Darſcban-Tertäp. Breuß. Erd.-Ant. 4 68 
se 2 ff 997 er en 1884 — | 89% | xärt. Anl. 5 5 pi 3 5 Brov.-Diget.-Bt. 5 136 | 16 Sorten. 
E Eiſend. An. e N Niederſchl. ; — — . B. 
ae des | 94] naa eee 88“ — E 14% | morbpaufenschuni14 69 4 Ade rn. 4 10 N Sa 4 1 „ = 
Bote de. 4 84 fl u ß 6 — do. St⸗ Br. 5 61 0 f urmäniſche ahn 5 41 14 — ......| 621 
* [4 | 844 „ unn | 07 * 18 777 petto 840. 
— do. do. Anl. 5 A. u. o. 1 Berl. Caſſen- Ber. 5 28425 pers 5. 
Soli 4 11 de. do. von 1870 |5 — Grioritäts- Ketten. %% deo. An. B. 3 1 — 134 Verl. Com. (Ser.) 4 934 7 — .. er 1410 
— 4 1 58. be. von — 5 8 41384 — og Verl. Handelt-@.|4 139 12 PanvereinWahieae|6 | 67 | 6 | Berne Banknoten .. 
n. mm | 925 de. de. ven 1 6 | 96 4 1117| 7% 6710 Berl. Wechslerbt. 4 47) O |MWerl.Gentrakenkels | 73 | 5 Debate wantn. BO 
„de, Stiegl. k. Anl. IE | 78 4 1186 5 Ee u. Rand. B. A | 60 wen. Wirrbehebn 24 ie Marigeien. . 


Beim Unterzeichneten find in neuen Aufs 
W ſo eben wieder eingegangen: 


arum und Weil. Fiagen 


und Antworten aus den richtigſten 
Gebieten der geſammten Naturlehre. 
Für Lehrer und Lernende in Schule 
und Haus. Zuſammengeſtellt von 
Ule. Zweite ſtark vermehrte Auflage. 


Br R 

Natürliche Schöpfungs- 
geſchichte, gemeinverſtändliche 
wiſſenſchaftliche Vorträge über die 
Entwickelungslehre im Allgemeinen 
und diejenigen von Darwin, Gothe 
und Lamarcke im Beſonderen. Von 
Dr. E. Heckel, Profeſſor an der 
Univerfität in Jena. Vierte ſehr ver: 
beſſerte Auflage. Mit 16 Tafeln, 19 
Holzſchnitten, 18 Stammbäumen und 
19 ſyſtemat. Tafeln. 3 3 


10 9 
L. 6. Homann, Jopengaſſe 19, 


Duchhandlung in Danzig.. 


Capt. Snittjer, 
4971) 


den 


4686) 


Actien-Walzer 


Auction. 


Donnerflag, den 14. Auguſt 1873, Vo m. 10% Uhr, 
werden die Unterzeichneten im Königl. Seepackhofe auf Schä: 
ferei in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung verſteigern: 


Ballen Arracan⸗Reis, 


mehr oder Tas beſchädigt, 
o eben von Bremen hier eingetroffen. 


Auction. 
Donnerſtag, den 14. Auguſt 1873, Vorm. 10 Uhr, 


werden die Unterzeichneten in der an der Schäferei belegenen 
W des Königl. Seepackhofs gegen baare Zahlung an 
eiſtbietenden in öffentlicher Auetion verſteigern 


eirca 50 Füſſer Amerikaniſchen Shrup. 
Mellien. Ehrlich 


mit dem Schiffe Catharina, 
Mellien. Ehrlich. 


von 
Anselm Luda 


15 Ar 
vorräthig bei 8. Kohlke, 
4990) Muſikhandlung, 74. Langgaſſe. 


Auction mit fichtenen 
Dielen. 


Donnerſtag, den 14. Auguſt er., Bor: 
mittags 10 Uhr, werde ich in Strohteich auf 
dem Holzfelde des Hrn. Holzcapitain Flei⸗ 
ſcher wegen Räumun 


60,000 Fuß 1 u. 174° ſichtene 


Dielen 
mit monatl. Creditbewilligung für bekannte 
ſichere Käufer verſteigern, wozu einlade. 
Nothwanger, Auctionator. 


Pripat⸗Unterricht. 


„ 4753 — 20,000 „ 
„ 3001 10,700 „ 
„ 5734—22,600 „ 


werden. 


III. Serie 6%. che Anleihe 
pro 1882. 


Gekündigt und rückzahlbar per 6. September 1873 er 
No. 1201— 6200 à Dollar 50 


sind vorstehende 6 % Bonds, welche bei uns zum höchsten Course realisirt 


Baum & Liepmann, 


Bankgeschäft, 
Langenmarkt No. 2e 


5 200 Ul. Serie. 


„ 1000 


worden. 


Flaſchenbier⸗Verkauf 


der Danziger Actien⸗Bier⸗ 
Brauerei. 


Von der Danziger Aetien⸗ 
Bier⸗Brauerei iſt mir, wie bereits 
früher durch dieſes Blatt be⸗ 
kannt gemacht 
nige Verkauf ihres 
den mit dem Firmenſtempel er⸗ — 
wähnter Brauerei ver ſehenen Etiquette. 
weißen Flaſchen übertragen 


worden, der allei⸗ 
Bieres in 


Cine 


. um nun den in neuerer Zeit 
vielfach vorgekommenen Klagen 
wegen Verfälſchung des genann⸗ 
ten Flaſchenbiers zu begegnen, 


erlaube ich mir das geehrte Pu⸗ 


Schank⸗Geſchäft 
kann ſich ein Lehrling von außerhalb melden. 
V. L. v. Kolkow, Weidengaſſe 32. 


Verſchiedenen an mich ergangenen Anfra⸗ 
gen zu begegnen, zeige ich hierdurch an, daß 
ich in nächſter Zeit für Damen, welche 

kaufm. Kenntniſſe aneignen 
und zum Buchführer ſich her⸗ 
anbilden wollen, einen Lehr⸗Curſus “ 
im Cirkel beginnen werde. : 

Die Unterrichtsgegenſtände find: kaufm. 
Rechnen, Wechſelweſen, dopp 
ee und Eorrefpon- 

enz · 

gut näberen Beſprechung reſp. Anmeldung 

bin ich in den Vormittagsſtunden bereit. 


zug in Zahlung. 


ue als ein vorzüglich bewährt räſer 1 
vativmittel gegen die Cholera und andere 5 Bankgeschäft, 
derſelben naheſtehende Krankheiten. Der Preis 5055) Langenmarkt No. 20. 


Gegen die per 4. October d. J. gekündigten 


9 2 
4'\, % Preuss. Staats-Anleihen 
von 1848. 1854. 1855 A. 1857. 1859. 1864. 1867 A. 1867 C. 1867 D. 1868 B. 
empfehlen wir als solideste billigste Capitalanlage 


5% Hypotheken-Briefe der Pommerschen 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, 


f al pari rückzahlbar, 
1 4',°, Hypothekenbriefe der Pommerschen 


* 2 N22 2 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, 
welche mit 110% ausgelost werden, 
in Appoints von Thlr. 1000 bis 50. 
Die gekündigten 4 % Preuss. Staatsanleihen nehmenſwir zu dem von 
der Königl. Regierung bestimmten Einlösungscours ohne Ab- 


Baum & Liepmann, 


Quartfl. 7 u. 6 . D 
fung iſt einfach u. beliebig Näheres darüber 
bei mir ſelbſt. H. Nößel, 8 
älteſter Deſtillateur in Danzig, 
5011) Aliſt Graben, am Holzmarkt 107. 108 
Neuer Buchführungs⸗Eurſus verb. 
mit Wechſelkunde und kaufm. Rechnen 
in dieſer Woche. 
E. Klitzkowski, vereid. Reviſor, 
—Deiligegeiſgaſſ 


—2. 


4978) egeifigaſſe 59. 


|— 


in verſchiedenen Fagons, von ſolider Arbeit, 
empfehle unter meren Garantie zu 
billigen Preiſen. 


Ph. Wiszniewski, 


3. Damm I ; 
Neparaturen an anofortes 
fü te aufs Beite aus . (5041 


Holl. Thon 


in Schollen, 
nächster Tage per Schiff „Blisa- 
beth“, Capt. van Wyck, von Amster- 
dam hier zu erwarten, oflerirt bei 
Ankunft ex Schiff billigst 
Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleischergasse 74. 


Revolver. Reparaturen billigſt. 


Butter⸗Geſuch. 


Es werden Lieferanten auf feinſte Tiſch⸗ 
butter geſucht mit einem wöchentl. Quantum 
von 200 Pfd. und darunter. Off. mit Probe 
und Preisangabe nimmt entgegen 

W. H. Schubert, Hundegaſſe 119 


Einige 1000 alte Dach⸗ 
pfannen find zu verkaufen 


auf dem Bauplatz Fleiſcherg. 69. 
Eine eleg. Bahn⸗ 
hofs⸗Droſchke 


ſteht 
Fleiſchergaſſe 89 zum Berkauf. (5028 


Ein Rittergut, 


4 Meile von einer Stadt Weſtpr., a. d. Ei: 
ſenbahn, ca. 1200 Morg. Areal, Gerſtboden 
mit guten Flußwieſen (Milcherei), gute maſſ 
Gebäude, ſoll für circa 60,000 A. be 
15,000 Ra. Anzahlung verkauft werden durch 
Th. Kleemann in Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 34. (5029 
Eine 


Gaſtwirthſchaſt 


in der unmittelbaren Nähe Danzigs mit 
Reſtauration und Garten ⸗Etabliſſement iſt 
von gleich oder zum 1. October 1873 zu 
verpachten. 

Näh. Breitgaſſe 105 bei Franzkowski. 


Sein Lager von Original -Baker- 
Guano-Superphosphat aus der 
Superphosphat-Fabrik von Emil Güssefeld 
in Hamburg empfiehlt 


U. F. Focking, 
4692) in Danzig, 
Depositair für Westpreussen. 


lechlſche, italieniſche, ſpaniſche, rothe 
G — und n 8 
ner, Rum, Arac, Cognac und Liqueure, ſo 


"allen Schwachen 


die ſeit Jahrhunderten von medieiniſchen Au⸗ 
kai Stärkungsmittel anerkannten 


Malaga⸗Weine, 
pro Yı Fl 183, 223, 30 und 40 Mu 


pro Ya Fl. 10, 12, 16 und 21 Zu 
empfiehlt en gros & en detail 


A. Ulrich, 


Brodbänkengaſſe No. 18. 


G 
Fetten Räucherlachs, 


16] „verſend. unter Nachnahme 
Pagen d Serſſch Handl, Fiſchmarkt 38. 


Während des Dominiks ſollen 


mit Verluſt ausverkauft werden: 


Elegante Sonnenſchirme, die 1% u. 2 gekoſtet für 20 & 
2 bis 1 9. 10 % a 


eleganteſte Sorten, die 4—6 & gek., für 24, 31 u. 4 . 
Saldene Regenſchirme pro Süd 4 24 3, 38 4. 
elegantefte und ſchwere ſeidene Regenſchirme & 4 und 5 , 


ege 
Regenſchirme in Zanella, Alpacca pro Stück 25 Hr, 1 , IT , I &. 


l 7 
9 9 
ch 
Pianino FC 
Alex. Sachs, Schirmfabrifant aus Cöln a. R 


im Laden Matzkauſchegaſſe. 


Jagd⸗ und Vukus Waffen Fabri 


A. W. v. Glowacki, en 1 1b. Di 
liefert Lefauchtux-Doppelflinten mit echten Damasläufen und Öravisung von 22 

D heten u Central⸗Doppelflinten äußerſt billig. et Ar 
zum Koſtenpreiſe. Berner empfehle alte Scheibenbüch en, alte n 5 


(Guter ruſſiſcher Hafer per 50 / 37 


15. Breitg. 115, Danzig, 


an; 


und 38 V zu verkaufen. 
4962) 2 ee No. 7. 
5 in jeber Größe, unter vortheil 
Güter haften Bedingungen, hat ah 
kaufen oder zu verpe en 


Ittrich, 
Danzig, 
5040) Comtoir Poggenpfuhl 78. 


Hypothekencapital non 
ſation in jeder Höhe zu einem coulanten 
Zinsfuß zu begeben durch 


Comtoir $ eh 78 
5— 6000 Thaler 
werde jur erſten Stelle auf ein ſchulden⸗ 


n 
reies Gut bei Danzig geſucht. Adr. unter 
o. 5003 in der eb. d. Ztg. erbeten. 


3500 Thlr. Kindergeld Feuer 


pupil. ſichern Stelle zu begeben. Offerten 
— — 2058031 in der Exped. d. Ztg. erb. 


{ Cine erfahrene Meierin weiſt 3. 2. Oct 4 
na 


. Harbegen, Goldſchmiedeg. 6. 
> jir mein Confections⸗ und 
As Mode Waaren : Gefchäft 
uche einen Lehrling. 


100 S. Baum. 


DIE einem Gute bei Danzig w. t 2. Oct. 
eine Wirthin geſucht, welche die Milche⸗ 
rei, Aufzucht der Kälber und die feine Küche 
gründlich verſteht. Gehalt 80 „ Bewerbe⸗ 
rinnen, mit g. Zeugn. verſ., mögen ſ. melden 
Jopengaſſe 58 bei J. Daun. (5046 


Gr. Starıin Wefior. zu ric ten. (5023 
= En con. Erleben: die in all. Wiſſen⸗ 
und franz. S 
deres Engagement. Adreſſen unter E M 


um October zu verm. Damm 6. 
Langenmarkt 17 ift der 

hintere Laden KR TFT Jin. 

mern, Küche und gl: Oet. cr. zu 


X vermiethen. Näheres daf Tr. hoch. 
es Militär⸗ wimmfeſtes wegen iſt 


25 die Schwimm⸗Anſtalt der Kgl. II. Div. 
am 13. Auguſt cr. für den Nachmittag ge⸗ 
4 \ichloflen. 
Die Direction 
der Königl. Schwimm⸗Auſtalt. 


Sanssouei-Halle, 


2 Ein Commis mit guter Handirift und 


ein Lehrling mit guter Schulbildung 
wi für ein hieſiges Versicherungs geſchaft 
geſucht. 

Adreſſen werden unter 5037 von der 
Exvedition dieſer Ztg. entgegengenommen. 
ine erfahrene Wirtbin wird für eire 

größere Wirthſchaft zu Michaeli dieſes 
Jahres geſuckt. Offerten und Zeugniſſe find 
diret an das Dominium Parſchkau bei 


ſchaften, in der Muſik, ſowie in d. engl. 
prache unterrichtet, ſucht ein an⸗ 


poste restante Neufahrwaſſer. a 
ür ein hieſ. größeres Comtoir wird 
e. Lehrling m. g. Schulbildung z. ſof. Antritt 


geſucht. Adr. erb. sub 5062 in der & d. 


in junger Ma am „ 

” i Lehrzeit beendet 

bat Der Eiatic eine Eoloufialwaaren⸗ 
Geſchäft zum 1. October geſucht. Adr. w. 
u. 5054 in der Grp. d. Danz. Ztg erbeten. 
Lan aſſe No. 74 iſt die zweite Etage, be: 
ſtebend aus Saal, Hinterzimmer nebſt 
Kabinet, Entree, Küche, Geſindeſtube, Ca 
naliſation und Wesel ı „NAHE Keller, 


Danziger Reiterverein. 


Donnetſtag, den 14. d. Mts., Meeting 


89 dez vous 9 Uhr in Langefuhr bei 
= Nppelt Dinner findet nicht ſtatt. 


von Kurowski. von Keudell. 


4 2 
N — 


Auf dem Holzmarkt. 

Motte’s mechaniſches Steinkohlen⸗Berg⸗ 
werk, mit Dampfkraft in Bewegung geſetzt, 
täglich von 10 Uhr Morgens bis Bund: 


10 Uhr geöffnel. = 015 


Kaffeehaus 
zum Fteundſchaſl. Garten, 
Mittwoch, den 13. Auguſt: 
Großes Garten⸗ und 
Muſikfeſt. 
ı 


Concert mit Infanterie» 
Mufik, 
ausgeführt von dem Muſikcorps (42 ern 
boiften) des 3. Oftpr. Grenad.-Regim. No. 
Abends brillante Gauen Abr 
Entree 24 Sgr. An En being. 


DremerKabsheller, 


ie folgende Abende Concert 
ae von der beliebten Damenge⸗ 
fellfehatt Ludwig ans Böhmen, 


Halbengaſſe 4, neben der Steiffſchen Brauerei. 
Heute ſowie jeden Abend muſikal. Vorträge 

bei freiem Entree, wozu freundlichſt einladet 

5057) H. Koyy. 


1 | blikum ganz ergebenft darauf 

Hl aufmerfiam zu machen, daß ich 
das in Rede ſtehende Bier nur 
in den bekannten weißen Origi⸗ 
nal⸗Flaſchen . 
„Danz. Actien⸗Bier⸗ Brauerei“ 
mit nebenſtehendem, auf die mit Kerk. 


mit Auf ſchrift: 


5 meiner Firma geſtempelten Korke geklebten Etiquettes verfaus 
fen werde und daß ich nur neue, doppelt gebrannte Korke be⸗ 


utze. 
ca Ich bitte hierauf, bei Entnahme von dieſem Flaſchenbier 
gütigſt achten zu wollen. 


„Adolph Korb. 


Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und 


Haase’s 


Borftellung 2 
in der böheren Reltkunſt SE 
und Pferdedreſſur, Gymnaſtik, Stangen⸗ 
klettern, Wurſtgreifen, Sackhüpfen und 
Ballet. Anfang 8} Uhr. Entree 249 


Walhalla, 


3. Damm 2. 


Grand soirèe musicale 


von der berühmten Damenkapelle Schloſſer. 
Anfang 


Sechad Bröſen. 


e 

e 

ee 
Anfang 5 Uhr. Entree 23 


Fer F. Weyer. 
eebad Weſterplatte. 


Mittwoch, den 13. Auguſt, 
mE 1 
= Concert. 


Anfang 5 Uhr. 
Gutzze ne Le, Kinber 1 
Abonnementabillets fin! 
ten Verkaufsstellen zu — an den . 


Selonke's Theater. 


Mittwoch, 13. Auguſt: Ben ü 
die Solotänzerin 7 . Lene ML, 
Gaſtſpiel der Luftkünſtler Herren Ge⸗ 
brüder Gertiny. U. A.: Zum erſten Male 
neu): Eine fromme Schweſter, Sing⸗ 
ſpiel. Zum erſten Male (neu): Ein leicht⸗ 
finniges Juſerat, Schwank. 


Glas-Photographien⸗- 
Kunſt-Ausſtellung. 


Durch die Welt, die weite, weite Wel 
Zu reifen ohn' Gepäck und Geld, 
Das iſt nur möglich, ich ſag's frei 
e e 
i , Du reifen 
ier fiebft Du = mit allem Re Schwetz, 
Spanien Dich erlaben, 
n feinem Glanz kannſt Du's bier haben; 
ehnſt Du Dich nach Italiens Pracht, 
Auch dieſe freundlich Die bier lacht; 
Biſt Du Franzoſe, lomm' herein 
Hier kriegst ganz billig Du den Rhein; 
Es führt Dein Aug’ Dich über's 
Mein Liebchen ſag', was willſt Du mehr ? 
515 Niagara trägt im Flug, 
ich blitzſchnell der dens 9 
Ein Wunſch — und Indiens Herrlichkeit 
Sie ſteht vor Dir im Tropenlleib; 
Auſtraliens Fluren, Japans Strand, 
ge dee ne 
urz. wa u ſchau' n 3 
BI it Dirs b 225 
& n_rebfard. Windfpiel hat ngef, 
Tagneterg. 13, 3 Tr. u. f. g. Inſ⸗ Geb. 
u. Futterk. innerh. 3 T. abgeholt werden. 
10 Thaler Belohnung. 
5 Demjenigen, welcher über den Verbleib 
er der Frau Müller bei dem im der Bütiel⸗ 
200 Macht vom 29. zum 30. April) ſtattge⸗ 
undenen Brande abhanden gekommenen, 
oder abhanden gekommen fein ſollen⸗ 
den Betten eine ſolche Auskunft 85 Ahn 
vermag, daß felbine entweder zur Stelle ge⸗ 
ſchafft oder gemachte Beſchuldigungen befeis 
tigt werden können. Jede Auskunft, felbft 
wenn bieiebe sen unbebeutenb 000 
Pen 5 ier der i reitgaſſe 2 
uch binter der eiſigſten Kälte ſchlägt 
A In mit unendlicher Liebe erfülle Herz 
entgegen. —r. 


Redaktion, Druck Verlag 
1 — 


